
Brillen, Hörgeräte, Medi-
kamente, Telefone und 
Computer - was für uns 
zur Selbstverständlichkeit 
zählt, fehlt in dem Land, 
das Dirk Fißmer für eine 
weitere Aktion Bildung 
und Entwicklung ins Visier 
genommen hat. 

VON STEFAN REIMET

UNNA. Rund 200 Kilo Hilfs-
güter von zehn Sponsoren 
sind in Kartons verpackt und 
warten auf Abreise nach Tad-
schikistan am 3. September. 
Und es dürfen noch einige 
Kilo dazukommen. Ein För-
derverein soll dauerhafte Hilfe 
für das Land in Zentralasien 
ermöglichen. 

Erfahrungen mit Sam-
melaktionen für arme Länder 
sammelt Dirk Fißmer bereits 
seit 14 Jahren mit der Paki-
stanhilfe. Ehrenamtliches 
Engagement begreift der 
Vertriebsleiter des IT-System-
hauses Arbeit für behinderte 
Menschen (AfB) in Unna ge-
wissermaßen als Pfl icht. „Pa-
kistan hat mich verändert“, 

erklärt der Bergkamener. Bei 
seinem ersten Besuch mit 
zwölf Kilo Brillen und Me-
dikamenten sowie fünf Kilo 
Schokolade wurde er von 
Schulkindern so herzlich be-
grüßt, dass aus geplanten drei 
Wochen schnell drei Monate 
wurden. Die Flutkatastrophe 
hat ihn zu weiteren Hilfsakti-
onen veranlasst. 

Vom Alltag in Tadschikistan 
erfuhr Fißmer von seiner Frau 
Nigora, die aus Istarawschan 
im Nordwesten Pakistans 
stammt. „Es gibt private 
Krankenhäuser und Ärzte, 
aber für die Behandlung muss 
viel bezahlt werden, und das 
Volk ist arm“, erklärt sie. Die 
dörfl iche Struktur erschwere 
die Versorgung in fast allen 
Lebensbereichen. Zeitgemäße 
Computer sind in Schulen 
weitgehend nicht vorhanden. 
Zwölf Notebooks spendete 
Fißmers Arbeitgeber als Koo-
perationspartner der Aktion. 
Durch die Trockenheit ist die 
Luft staubtrocken und bela-
stet besonders Kinder und Se-
nioren. Apotheker Ausbüttel 
mischte eine spezielle Heil-
salbe und stellte eine größere 
Menge zur Verfügung. 

Auf der Suche nach Spon-
soren war die Bereitschaft 
bei Hörakustikern und Apo-
thekern groß. Sechs Kartons 
mit Medikamenten stellten 
Sonnen- und Adler-Apotheke 
zur Verfügung. Ziel sei es 
auch, mit den Unterstützern 
eine Apotheke in Tadschiki-
stan zu eröffnen. Neben rund 
30 Hörgeräten mit Batterien 
stellte Dagmar Leidecker auch 
Messgeräte zur Justierung zur 
Verfügung. 40 Kilo Brillenfas-
sungen sind versandfertig, 
die Caritas spendet nochmals 
zwei Koffer. „Problem ist der 
Transport, die Fracht kostet 
hohen Aufpreis“, hat Fißmer 
erfahren. Praktikabel wäre 
der Transport etwa per Last-
wagen. 

Damit die Sozialaktion für 
Tadschikistan keine einmalige 
Sache bleibt, haben Fißmer 
und ein Kreis engagierter 
Helfer die Gründung eines 
Fördervereins für Bildung und 
Entwicklung angeregt. Unter 
der Schirmherrschaft von 
Bergkamens Bürgermeister 
Roland Schäfer könnten regel-
mäßig Hilfstransporte durch-
geführt werden. „Die Güter 
reichen nicht, Medikamente 

müssen dosiert, Geräte in Be-
trieb genommen werden“, so 
Dirk Fißmer. 

Die Hilfe für Tadschikistan 
möchte Fißmer langfristig 
anlegen. Beim Besuch im Sep-
tember heiratet er seine Frau 
Nigora ein zweites mal, dort 
im Kreise ihrer Familie und 
der Dorfgemeinschaft. 
Als Spenden werden tech-
nische und medizinische 
Hilfsmittel auch von Privat-
personen angenommen. 
Weitere Infos zur Hilfsaktion 
im September gibt Dirk Fiß-
mer (Tel. 0157 86743613).

Private Hilfsaktion
Dirk Fißmer sammelt für Bedürftige in Tadschikistan

Gemeinsam stellen sie den Hilfstransport zusammen und ho� en auf weitere Unterstützung (v.l.): Mathias Grünke (Hören 
Leidecker), Dagmar Leidecker, Organisator Dirk Fißmer, Dieter Schaar (Sonnenapotheke), Franz Herdring (Ortsvorsteher 
Bergkamen Mitte) und Nigora Fißmer. Foto: Reimet

Tadschikistan grenzt an 
Usbekistan, Kirgisistan, 
die Volksrepublik China 
und Afghanistan. Mehr 
als zwei Drittel der Fläche 
sind Hochgebirge. Fast die 
Hälfte des Staatsgebietes 
liegt auf einer Höhe von 
3.000 m über NN oder 
noch höher. Nur im äu-
ßersten Norden besitzt 
Tadschikistan Tiefl and, 
das ackerbaulich genutzt 
werden kann. 

HINTERGRUND

„Wir erledigen das“
Aufmerksame Bürger reichten ihre Mängelmeldungen ein 

HOLZWICKEDE. Bürgermei-
ster Jenz Rother und der Lei-
ter des Baubetriebshof Bodo 
Menges nehmen die Anliegen 
der Bürger ernst. „Wir küm-
mern uns gerne um alles, was 
in unseren Zuständigkeitsbe-
reich fällt“, sagte Rother.

Der Müll im Stadtgebiet 
sei ein Problem, so Rother. 
„Die Entsorgung kostet uns 
jährlich rund 50.000 Euro. 
Man muss jedoch auch an die 
Bürger appellieren, ihren Müll 
nicht achtlos wegzuwerfen.“

Ganz oben auf der Liste mit 
den Mängeln: Der Eisenbahn-
tunnel an der Gartenstraße: 
„Der Tunnel ist total vermüllt, 
verdreckt und die Wände 
sind mit Graffi ti beschmiert“, 
schreibt uns Werner Maschke 
(69) aus Holzwickede. Au-
ßerdem sei die Beleuchtung 
zeitweise ganz defekt. Auch 
können die Pfützen bei Regen 
nicht ablaufen. „Wir reinigen 
den Tunnel regelmäßig“, so 
Menges. „Allerdings feiern Ju-
gendliche dort häufi g Partys, 
sodass man mit den Aufräum-
arbeiten nicht nachkommt“, 
fügt Rother noch hinzu. 
Auch das Kanalsystem will er 
überprüfen lassen. „Für die 

Graffi tis ist jedoch die Bahn 
zuständig, da können wir 
nichts machen.“

Eine weitere Meldung zum 
Thema Müll: „An der Auto-
bahnauffahrt der A44 Rich-
tung Kassel ist die Tankstelle 
außen herum immer wieder 
zugemüllt“, schreibt Oliver 
Karczewski (38) aus Holzwi-
ckede. „Ich kenne den Tank-
stellenbesitzer und kläre das“, 
verspricht Menges. Auch den 
Fußweg „Schwarzer Weg“ an 
der Siedlung Kornblumenweg 
möchte sich Menges genauer 

ansehen: Der Stichweg ist 
über eine Treppe aus der Sied-
lung zu erreichen. Wolfgang 
Ritter (58) aus Holzwickede 
schreibt dazu, dass die Ge-
meinde dort seit 2009 nichts 
mehr für die Grünpfl ege getan 
habe. Der Graben für den Re-
genwasserüberlauf sei eben-

falls zugewuchert. Im unteren 
Bereich fehlen Absperrpfo-
sten und er verkommt als 
Müllkippe.

Siegfried Rudolph (75) 
aus Holzwickede beschwert 
sich über die Vogelplage 
am Marktplatz und im Em-
scherpark. Rother dazu: „Das 
sind sogenannte Saatkrähen 
am Marktplatz.“ Auch die 
Gemeinde bemerkte die 
unkontrollierte Ausbreitung 
der Tiere, Gegenmaßnahmen 
sind eingeleitet: „Im Frühjahr 
werden wir die Nester aus den 
Bäumen nehmen.“

Doch nicht immer kann 
das Team um Bürgermeister 
Rother selbst etwas gegen 
die Mängelmeldungen der 
Bürger unternehmen, son-
dern manchmal nur an die 
Eigentümer appellieren: An 
der Ecke Eibenweg und Kie-
fernweg liegen schon seit über 
einem Jahr alte Paletten und 
Bauschutt im Vorgarten und 
alles ist voller Unkraut. „Für 
den Grünschnitt in der Bahn-
hofstraße ist der Betriebshof 
Unna zuständig. Bei Überprü-
fung des Grünstreifens wurde 
jedoch alles ordnungsgemäß 
vorgefunden.“ ms

ansehen: Der Stichweg ist 

Aktion!

Jenz Rother bespricht die Liste mit den Mängelmeldungen mit dem 
Leiter des Baubetriebshof, Bodo Menges.  Foto: Sehr

UNNA. Anstelle des Fahrrad-
festes führt der Allgemeine 
Deutsche Fahrradclub in 
diesem Jahr eine Sommer-
fahrradtour durch. Am 
Sonntag (14. August) lädt er 
die Radfreunde ein, die Tou-
renführer auf zwei Strecken 
zu begleiten. Die kürzere über 
15 Kilometer ist weitgehend 
eben und führt in den Westen 
von Unna. Die längere über 
30 Kilometer geht über den 
Haarstrang nach Süden. Am 
gemeinsamen Ziel in Billme-
rich erwartet die Radler zum 
geselligen Beisammensein 
eine Stärkung. Die Teilnehmer 
treffen sich am Sonntag auf 
dem Rathausvorplatz, Abfahrt 
ist um 11 Uhr. 

Gründung 
vor 30 Jahren
HOLZWICKEDE. Mit einer 
Matinee feiert der Deutsch-
Britische Club Holzwickede 
den Tag der Gründung des 
Vereins in Holzwickede vor 
30 Jahren. Die Festveranstal-
tung mit geladenen Gästen 
fi ndet statt am Samstag (3. 
September) um 11 Uhr im 
Forum des Schulzentrums. 
Ein moderierter Rückblick 
auf die Vereinsgeschichte und 
auf die aktiven Gruppen des 
Partnerschaftsvereins bildet 
den Höhepunkt, den musika-
lischen Rahmen gestalten der 
Posaunenchor Süd und am 
Klavier Fred Steinweg.

Sommertour
mit dem Fahrrad

Baumaßnahmen 
an Bahnstrecken
UNNA. Die Deutsche Bahn 
AG führt an den Wochenen-
den bis 21. August und vom 
24. September bis 16. Oktober, 
jeweils von samstags 1.45 Uhr 
bis montags um 5.10 Uhr an 
den Gleisen zwischen Unna 
und Werl Bauarbeiten zu 
Lärmschutzmaßnahmen (Bau 
von Schallschutzwänden) 
durch. Die Strecke zwischen 
Unna und Soest wird in die-
sen Zeiträumen komplett für 
den Zugverkehr gesperrt. 

Top-Preis 
für Schweinekopf

Tattoo-Party in Königsborn

UNNA. Zum Spitzenpreis von 
970 Euro wechselte der mit 
Tattoos und Piercings gezierte 
Schweinekopf bei der 18. 
Tattoo-Party zu gleich zwei 
neuen Besitzerinnen. Claudia 
Klose und Iwy Latz erhielten 
den Zuschlag für das bizarre 
„Kunstwerk“. Ihrer Tochter 
Jaqueline (10) macht Claudia 
Klose damit eine echte Freu-
de. „Sie wollte ihn unbedingt 
haben.“ Über den Erlös, den 
das Moderatoren-Duo Lothar 
Baltrusch und Jörg Przystow 
einforderten, freut sich der 
Tierschutzverein Unna, der 
Kastrationen für Katzen damit 
fi nanziert. Regenwetter konn-
te der Party auf der Festwiese 
am Salzweg kaum etwas an-
haben; Live-Body-Painting, 
Motorrad-Show, Wrestling 
und der 6. Wettbewerb zur 
Miss Wet-T-Shirt begleiteten 
mehrere hundert Besucher, 

die sich auch die AC-DC-
Show nicht entgehen ließen. 

Mehr Fotos auf Lokal-
kompass Unna.de  

Trotz Regen gute Stimmung: Die Zuschauer hatten ihren Spaß beim 
Programm  der Tattoo-Party. Fotos (2): Reimet

Show nicht entgehen ließen. 

Veranstalter Olaf Kraus machte 
die Damen beim Wet-T-Shirt-
Wettbewerb nass. 


